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Kritisches zu katholischer Filmkritik

Ein Entscheid des Bundesgerichtes betreff Filmzensur

Mut zu Kritik und Ablehnung

Kurzbesprechungen

Am 21. Oktober wurde im Friedental zu Luzern Kriminalgerichtspräsident

Dr. Paul Widmer, Präsident des Schweizerischen katholischen

Volksvereins, zu Grabe getragen. Die katholische Schweiz
verliert in ihm einen vorbildlichen Laienführer und die katholische
Filmbewegung einen treuen, aufgeschlossenen und wohlwollenden
Freund und Gönner, dessen Vermächtnis der restlosen Hingabe an
Gott, Kirche und Volk uns alle verpflichtet. R. I. P.

Die Filmkommission des S. K. V. V.
Die Redaktion des Filmberaters.

Kritisches zu katholischer Filmkrifik
„Wenn wir, im Glauben an die ethische Gebundenheit auch des

Künstlerischen, die Beurteilung der Form der Beurteilung des Inhaltes
nachstellen, so glauben wir damit der Filmkunst einen Dienst zu erweisen."

Mit diesen Worten hat Hans Metzger, zurückschauend auf das
erste Jahr des „Filmberafers", ein bedeutungsvolles Merkmal jeder vom
katholischen Standpunkt aus geschriebenen Filmkritik fixiert. Durch die
auf teste ethisch-moralische Grundsätze sich stützende Einheitlichkeit
und das Primat der Inhaltsbewertung wird und soll sich die katholische
Stellungnahme zum Film entscheidend von jeder anderen unterscheiden.
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